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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Zeit der Oktober- und Ernte-
dankfeste hat begonnen und
vielerorts sind auch in unserer
Region an den Wochenenden in
Dirndl und Lederhosen gewande-
te Mitmenschen zu sehen, die sich
im Takt zünftiger Polkamusik oder
- in abgewandelter Form - zu
Schlagern und Mallorcahits be-
wegen. Nach dem Rekordsommer,
der uns nicht nur langanhaltend
traumhaftes Wetter, sondern auch
Dürre beschert hat, drohen als
Folge nun sinkende landwirt-
schaftliche Erträge und - trotz der
mehr oder weniger erfolgreichen
„Rettungsversuche“ der Fußball-
vereine auch mancherorts Schä-
den an den gemeindlichen Sport-
anlagen. Es bleibt abzuwarten,
inwieweit hier kurzfristig Hand-
lungsbedarf zur Sicherung des
Spielbetriebes im kommenden
Jahr entsteht.
Mit dem angehenden Herbst be-
ginnt wie in den meisten übrigen
Kommunalverwaltungen auch die
Arbeit an den kommunalen Haus-
halten für das kommende Jahr.
Die Ergebnisse der Planung sind
aktuell noch nicht abschätzbar,
allerdings sind bereits erste Pa-
rameter bekannt, die Einfluss auf
den Aldenhovener Haushalt ha-
ben werden. Hier ist in erster Li-
nie die Entwicklung des Kreis-
haushaltes zu nennen. Bereits
jetzt ist absehbar, dass die voll-
mundige Ankündigung des Krei-
ses: „Die 15 Städte und Gemein-
den des Kreises Düren zahlen in
den nächsten beiden Jahren we-
niger Geld an den Kreis Düren.
Die sogenannte Kreisumlage, die
alle Kommunen aufbringen müs-
sen, wird fallen.“ nicht haltbar sein
wird. Dementgegen muss neben
anderen Kommunen auch die Ge-
meinde Aldenhoven tatsächlich
mehr Geld an für die Kreisumlage
aufwenden. Zusätzlich wird auch
die so genannte Jugendamtsum-
lage erheblich ansteigen. Ursa-
che hierfür sind steigende Kosten
und Fallzahlen im Bereich der so-
zialen Jugendhilfe und der stetig
wachsende Bedarf an Kinderbe-
treuung/Kita-Plätzen, die zudem
im Kreis Düren zukünftig weitest-
gehend kostenlos sind. Letzteres
beschert dem Kreis erhebliche
Einnahmeausfälle bei den Eltern-
beiträgen, die durch die Allge-
meinheit, also vom Steuerzahler,
gedeckt werden müssen. Es bleibt
abzuwarten, wie sich diese und

die weiteren Einflussfaktoren auf
den Haushalt 2019 unserer Ge-
meinde und damit auf unsere Steu-
erbelastung konkret auswirken
werden.
Etwas Ruhe ist erfreulicherweise
in die Diskussion um die Raum-
frage unserer Schulen eingekehrt.
Der Gemeinderat hat auf Empfeh-
lung der Verwaltung beschlossen,
ein Architekturbüro mit den Pla-
nungsleistungen zur Projektie-
rung der Erweiterung der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich am
Standort Aldenhoven zu beauf-
tragen. Der Auftrag bezieht sich
dabei auf den gesamten Schul-
komplex einschließlich zusätzli-
cher Erweiterungen. Er beinhal-
tet somit die ganzheitliche Be-
trachtung der Schule im Hinblick
auf die Bedarfsermittlung zur Op-
timierung und Konkretisierung
des Raumprogramms, eine be-
darfsgerechte und nachhaltige
Umgestaltung sowie eine dauer-
hafte Nutzung. Dabei werden die
Belange aller Beteiligten und
Nutzer der Schule ausdrücklich
einbezogen. Verwaltung und Büro
arbeiten dabei eng und konstruk-
tiv im Sinne der Ratsentschei-
dung zusammen. Erste Ergebnis-
se des Büros erwarten wir zum
Jahresbeginn 2019.
Seit vier Jahren haben wir in un-
serer Gemeinde die Aktivitäten
zur Wirtschaftsförderung erheb-
lich ausgeweitet. Mit Erfolg, wie
zahlreiche Anfragen sowie die
daraus erwachsende Neuansied-
lungen von Firmen belegen.
Leider gelingen aber nicht alle
Projekte, mit denen wir uns in
der Verwaltung beschäftigen und
so entscheiden sich Unternehmen
auch gegen den Standort Alden-
hoven, weil trotz guter Grund-
voraussetzungen und immer
wieder gelobter und mit großem
Aufwand betriebener Betreuung
durch den zuständigen Fachbe-
reich einzelne Standortfaktoren
an alternativen Standorten aus-
schlaggebend sind. Ein weiteres
Beispiel stellt die Einstellung der
Planungen zur Erweiterung un-
seres Industriegebietes Aldenho-
ven-Ost dar. Hier musste der Ge-
meindeentwicklungsausschuss in
seiner letzten Sitzung den Sach-
standsbericht über die geschei-
terten Verhandlungen zur Erwei-
terung des Standortes zur Kennt-
nis nehmen. Er hat dem Rat der
Gemeinde Aldenhoven empfoh-

len, die Verwaltung mit der Su-
che nach Alternativen zur Erwei-
terung des Industriegebietes zu
beauftragen.
Was war passiert? Gemeinsam
mit dem Projektpartner RWE
hatte die Gemeinde Aldenhoven
seit Juli 2015 intensive Anstren-
gungen betrieben, die nach dem
rechtskräftigen Flächennut-
zungsplan der Gemeinde Alden-
hoven vorhandenen, gewerbli-
chen Reserveflächen in der Ver-
längerung des Industriegebietes
Aldenhoven-Ost zu gewerblichen
Bauflächen umzuwandeln. Dies
war leider an der unverrückba-
ren Verhandlungsposition der
Grundstückeigentümer geschei-
tert. Die zahlreichen Gespräche
und Verhandlungsrunden sind
insgesamt durchaus konstruktiv
verlaufen. Wir müssen am Ende
aber akzeptieren, dass die Be-
sitzer der entsprechenden Flä-
chen selbst grenzwertig wirt-
schaftlich vertretbare Angebote
nicht annehmen möchten und dass
wir uns nun auf alternative Flä-
chen konzentrieren müssen.
Eine solche bildet die Ausweisung
von kleinteiligen Gewerbeflächen
am östlichen Ende der Heidgasse
im Ortsteil Siersdorf. Die Gemein-
de konnte hier eine größere Flä-
che mit hervorragendem Preis-/
Leistungsverhältnis erwerben, die
nun zeitnah der Vermarktung zu-
geführt werden soll. Zahlreiche
Anfragen und Interessensbekun-
dungen von Aldenhovener Firmen
und von externen Gewerbeunter-
nehmen liegen der Verwaltung
bereits vor, so dass nach den ent-
sprechenden Gremienbeschlüssen
hier hoffentlich zeitnah mit der
Beplanung und Vermarktung be-
gonnen werden kann.
Menschen sind nicht immer stark
und sie benötigen ab und an Hilfe.
Wer hilft in diesen Situationen
denen, die sich nicht auskennen,
die überfordert sind, die trauern -
die einfach Sorgen haben? Diese
Fragen haben auf meine Einla-
dung hin im Aldenhovener Rat-
haus die Repräsentanten der Ini-
tiative Sorgekultur im Kreis Dü-
ren beantwortet. Zahlreiche Bür-
ger, Vertreter von Institutionen,
Ratsmitglieder und Ortsbürger-
meister waren der Einladung ge-
folgt. Sie über die Beweggründe
und das Angebot der Initiative in-
formiert und erfuhren dabei auch,
dass es hier vor Ort in unserer

Gemeinde Aldenhoven mit Rita
Pinell aus Neu-Pattern bereits
eine Sorgebeauftragte gibt. Wei-
tere Informationen dazu finden Sie
in einem Artikel in diesem Heft.
Ein spannender Termin für unsere
Gemeinde findet am 1. Oktober
auf dem Campus Aldenhoven in
Siersdorf statt. Dort wird an die-
sem Tag mit „CERMcity“ ein weg-
weisender Baustein für die auto-
matisierte und vernetzte Mobili-
tät eröffnet. Die neue, mit Mitteln
des Bundesforschungsministeri-
ums geförderte städtische For-
schungs- und Entwicklungsumge-
bung ermöglicht u.a. Automobil-
und Zubehörentwicklern die si-
chere und reproduzierbare Bewer-
tung von Fahrzeugen und Funkti-
onen. CERMcity wird sich nahtlos
in die bestehende, multidimensi-
onale und in dieser Form weltweit
einzigartige Testumgebung aus
der letztjährig errichteten For-
schungskreuzung mit intelligen-
ten Ampeln, Sensoren und Kom-
munikationsinfrastruktur, dem
Mobilfunk-Testfeld 5G Mobility
Lab von Vodafone sowie dem Ga-
lileo-Forschungssystem automoti-
veGATE einfügen. Die herausra-
gende Bedeutung des Standortes
unterstreichen auch bei diesem
Anlass wieder prominente Gäste,
wie der NRW-Verkehrsminister
Hendrik Wüst und der parlamen-
tarische Staatssekretär im Bun-
desforschungsministerium, Tho-
mas Rachel, die beide ihre Anwe-
senheit bei der Einweihung zuge-
sagt haben.
Digitalisierung und Ausbau der
dafür notwendigen Breitbandin-
frastruktur besitzen eine heraus-
ragende gesamtwirtschaftliche
Bedeutung. Die Verfügbarkeit
hochbitratiger Telekommunikati-
onsdienste stellt die Basis für eine
moderne Informationsgesellschaft
und einen zentralen Standortfak-
tor für Kommunen und Unterneh-
men dar. Der signifikante positive

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen
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Einfluss der Verfügbarkeit und
Nutzung von Breitbandzugängen
als Ansiedlungsanreiz und auf die
gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung wird in zahlreichen nationa-
len und internationalen Studien
beschrieben.
Die Gemeinde Aldenhoven hat aus
diesen Gründen im Sinne ihrer
Privathaushalte, Institutionen und
Unternehmen ein großes Interes-
se am Aufbau eines vielschichti-
gen und leistungsfähigen Breit-
bandangebotes. Wie in vielen an-

deren ländlichen Kommunen
auch, stellt sich die Motivation
gerade der „großen“ Internetan-
bieter für die erforderlichen, er-
heblichen Investitionen in die
Netzinfrastruktur aber leider nur
sehr reduziert dar. Es ist aber fest-
zustellen, dass es sich bei allen
Ausbauaktivitäten um unterneh-
merische Entscheidungen des je-
weiligen Netzanbieters handelt,
auf die die Gemeinde keinen Ein-
fluss hat. Zusätzlich zu der Vorga-
be gleicher Standards einerseits

und der bedarfsgerechten Unter-
stützung aller Anbieter in glei-
chem Umfang andererseits verhält
sich die Gemeindeverwaltung al-
len Unternehmen gegenüber neu-
tral. Hier bekannt gewordene Aus-
sagen bezüglich einer angebli-
chen Bevorzugung einzelner
Dienstleister entbehren jeglicher
Grundlage.
Zum Schluss noch eine gute Nach-
richt für die Anwohner der Alden-
hovener Kapuzinerstraße: Die Ver-
waltung konnte eine Förderung

der dringend erforderlichen Stra-
ßensanierung erwirken. Es wur-
den hierzu Landeszuwendungen
aus dem Stadtverkehrsförderpro-
gramm beantragt und
zwischenzeitlich in Höhe von 6
Ich wünsche Ihnen allen einen
hoffentlich langen und schönen
Altweibersommer und verbleibe
wie immer mit dem Wunsch: Blei-
ben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

35. Erntedankfest
Weiler-Langweiler
Am Sonntag, 7. Oktober, feiern
wir unser 35. Erntedankfest.
Hierzu laden wir, die 11 Familien
der Ortsbauernschaft und das Alt-
dekanat Aldenhoven wieder recht
herzlich ein. Auch dieses Jahr hat-
ten die Landwirte in der Region
wieder mit dem Wetter zu kämp-
fen, die Ernte war so früh, wie
noch nie. Dementsprechend die
Erträge niedrig, da es leider viel
zu trocken war. Aber wir wollen
nicht lange lamentieren und auch
dieses Jahr wieder das Erntedank-
fest mit unseren großen und klei-
nen Gästen aus nah und fern be-
gehen.
Treffpunkt ist für viele dieses Fest
geworden, deren Heimatdörfer
Langweiler, Obermerz, Laurenz-
berg, Lürken, Langendorf, Lohn,
Pützlohn, Erberich und Pattern
seinerzeit im Tagebau versunken
sind.
Mittlerweile ist es aber auch für
viele aus den umliegenden Ort-
schaften zu einem festen Termin
geworden, den man sich gerne
einträgt, um Freunde und Bekann-

te zu treffen, um sich mit ihnen
auszutauschen und das Jahr Re-
vue passieren zu lassen.
Das Erntedankfest beginnt um
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr mit dem Dankgottes-
dienst in der Halle der Familie
Frings (erster Hof rechts). Gehal-
ten wird die Messe wieder von
Pater Költringer und Siegers. Im
ganzen Altdekanat Aldenhoven
wird an diesem Sonntag auch kei-
ne weitere Messe gehalten. Der
Kirchenchor, die St. - Matthäus -
Schützenbruderschaft 1927 e.V.
Neu-Pattern und die Bläser -
Freunde aus Kinzweiler werden
uns auch dieses Jahr wieder bei
der feierlichen Messe begleiten.
Der Altar wird liebevoll mit Blu-
men und Früchten des Feldes und
der Gärten gestaltet.
Die Gaben werden von den Kin-
dern zum Altar getragen und die
Fürbitten von den Familienmitglie-
dern des Weilers vorgetragen. Die
Kollekte wird für das Kinderheim
in Brasilien gesammelt. Herr Pa-
ter Fritz Siegers hat über 32 Jahre
mit dem verstorbenen Niedermer-
zer Pater Anton in Brasilien zu-

sammen gearbeitet.
Nach dem feierlichen Hochamt,
ist wie jedes Jahr wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Erst der
Frühschoppen und dann das tra-
ditionelle Erbsensuppenessen. Um
14.00 Uhr wird das Kuchenbüffet
eröffnet (ausschließlich mit selbst-
gebackenen Kuchen).
Für die Unterhaltung der Kinder
wird auch dieses Jahr wieder ge-
sorgt sein. Ein kleiner Bauern-

markt der sich in den letzten Jah-
ren etabliert hat, wird das Pro-
gramm abrunden.
Der Erlös dieser Veranstaltung
wird auch wie jedes Jahr einem
gemeinnützigen Zweck zugeführt
werden.
Die Ortsbauernschaft Weiler -
Langweiler freut sich wieder auf
Ihr Kommen.
Weiler - Langweiler,
September 2018
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GAL startet mit viel Neuem ins neue Schuljahr
Nach sechseinhalb Wochen Feri-
en mit fast endlosem Sonnen-
schein öffnete auch die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich wieder
ihre Pforten an beiden Standor-
ten und hatte direkt zu Beginn
nicht nur viele neue Schülerinnen
und Schüler zu begrüßen, sondern
auch ein neues Gebäude und zähl-
reiche neue Lehrkräfte.
Am Mittwoch bezog die Jahr-
gangsstufe 8 der GAL die neuen
Räumlichkeiten in der Realschule
Linnich und erweitert diesen
Standort um eine zweite Jahr-
gangsstufe. Zur Begrüßung wur-
den die GALlier von Realschullei-
ter Herrn Hoppe mit frischen Bre-
zeln beschenkt. Bürgermeisterin
Marion Schunck-Zenker freute
sich vermelden zu können, dass
die Gesamtschule nun auch in Lin-
nich weiter wächst.
Am Donnerstag begann der große
Tag der neuen Fünftklässler mit
einer bunten Einführungsfeier in
der Aldenhovener Aula. Der Schul-
chor begrüßte die neuen GALlier
mit dem Kindermutmachlied.
Schulleiterin Petra Cousin und ihr
Stellvertreter Jürgen Frenken hie-
ßen die vielen neugierigen Ge-
sichter mit einer sportlichen An-

sprache willkommen. Nach dem
fröhlichen Auftritt der 6a und ei-
nem verbindenden Vortrag über
„die große und die kleine Hand“
wurden dann endlich die Klassen
von ihren neuen Klassenlehrerin-
nen und Klassenlehrern aufgeru-
fen. Am Ende der Feierlichkeiten

blickten die positiv und vorfreudig
gestimmten Gesichter der neuen
kleinen GALlier und deren Eltern
den aufsteigenden Luftballons
hinterher. Ebenso enthusiastisch
begannen bereits eine Woche vor
dem ersten Schultag 8 neue Lehr-
kräfte ihren Dienst an der Gesamt-

schule Aldenhoven-Linnich und
nutzen die Zeit, die GAL in allen
Bereichen kennenzulernen. Ge-
meinsam mit dem bestehenden
Kollegium bereiteten sie sich mit
Vorfreude auf das neue Schuljahr
vor und lassen die GAL auch auf
Personalebene weiter wachsen.

Weiterentwicklung Industriegebiet
Aldenhoven-Ost gestoppt
Aldenhoven. Der Gemeindeent-
wicklungsausschuss der Gemein-
de Aldenhoven hat in seiner letz-
ten Sitzung den Sachstandsbe-
richt über die gescheiterten Ver-
handlungen zur Erweiterung des
Industriegebietes Aldenhoven-Ost
zur Kenntnis genommen. Er hat
dem Rat der Gemeinde Aldenho-
ven empfohlen, die Verwaltung

mit der Suche nach Alternativen
zur Erweiterung des Industriege-
bietes zu beauftragen.
Gemeinsam mit dem Projektpart-
ner RWE hatte die Gemeinde Al-
denhoven seit Juli 2015 intensive
Anstrengungen betrieben, die
nach dem rechtskräftigen Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde Al-
denhoven vorhandenen, gewerb-

lichen Reserveflächen in der Ver-
längerung des Industriegebietes
Aldenhoven-Ost zu gewerblichen
Bauflächen umzuwandeln. Dies
war an der unverrückbaren Ver-
handlungsposition der Grund-
stückeigentümer gescheitert.
Bürgermeister Ralf Claßen stellte
dazu abschließend fest: „Die zahl-
reichen Gespräche und Verhand-
lungsrunden sind insgesamt
durchaus konstruktiv verlaufen.
Wir müssen am Ende aber akzep-
tieren, dass die Besitzer der ent-

sprechenden Flächen selbst grenz-
wertig wirtschaftlich vertretbare
Angebote nicht annehmen möch-
ten. Ich danke allen Beteiligten,
hier insbesondere auch dem Part-
ner RWE für das große Engage-
ment.“
Damit ist klar: Aus Sicht der Ge-
meinde Aldenhoven bleiben die
rund sechs Hektar Ackerland auf
absehbare Zeit landwirtschaftli-
che Fläche. Das vorhandene Pla-
nungsrecht für die Flächen ent-
fällt, sobald Ersatz gefunden ist.
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Initiative Sorgekultur informierte in Aldenhoven

Sonja Assmann, Gerda Graf und Hartmut Prüss (v.r.) informierten im Sitzungssaal des Rathauses der GemeindeSonja Assmann, Gerda Graf und Hartmut Prüss (v.r.) informierten im Sitzungssaal des Rathauses der GemeindeSonja Assmann, Gerda Graf und Hartmut Prüss (v.r.) informierten im Sitzungssaal des Rathauses der GemeindeSonja Assmann, Gerda Graf und Hartmut Prüss (v.r.) informierten im Sitzungssaal des Rathauses der GemeindeSonja Assmann, Gerda Graf und Hartmut Prüss (v.r.) informierten im Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde
Aldenhoven über die Beweggründe und das Angebot der Initiative Sorgekultur.Aldenhoven über die Beweggründe und das Angebot der Initiative Sorgekultur.Aldenhoven über die Beweggründe und das Angebot der Initiative Sorgekultur.Aldenhoven über die Beweggründe und das Angebot der Initiative Sorgekultur.Aldenhoven über die Beweggründe und das Angebot der Initiative Sorgekultur.

AAAAAldenhoven. Menschen sind nichtldenhoven. Menschen sind nichtldenhoven. Menschen sind nichtldenhoven. Menschen sind nichtldenhoven. Menschen sind nicht
immer stark und benötigen abimmer stark und benötigen abimmer stark und benötigen abimmer stark und benötigen abimmer stark und benötigen ab
und an Hilfeund an Hilfeund an Hilfeund an Hilfeund an Hilfe.....     WWWWWer hilft in diesener hilft in diesener hilft in diesener hilft in diesener hilft in diesen
Situationen denen, die sich nichtSituationen denen, die sich nichtSituationen denen, die sich nichtSituationen denen, die sich nichtSituationen denen, die sich nicht
auskennen, die überfordert sind,auskennen, die überfordert sind,auskennen, die überfordert sind,auskennen, die überfordert sind,auskennen, die überfordert sind,
die trauern - die einfach Sorgendie trauern - die einfach Sorgendie trauern - die einfach Sorgendie trauern - die einfach Sorgendie trauern - die einfach Sorgen
haben?haben?haben?haben?haben?
Diese Fragen haben auf Einladung
von Bürgermeister Ralf Claßen
gestern im Aldenhovener Rathaus
die Repräsentanten der Initiative
Sorgekultur im Kreis Düren be-
antwortet. Zahlreiche Bürger, Ver-
treter von Institutionen, Ratsmit-
glieder und Ortsbürgermeister
waren der Einladung gefolgt. Sie
wurden in einem einleitenden Vor-
trag von Gerda Graf, Sonja Ass-
mann und Hartmut Prüss über die
Beweggründe und das Angebot
der Initiative informiert und er-
fuhren dabei auch, dass es in der
Gemeinde Aldenhoven mit Frau
Rita Pinell eine Sorgebeauftragte
gibt.
Die Gemeinde Aldenhoven ist ein
Stück weit Vorreiter im Kreis, denn
bei der gestrigen Veranstaltung
handelt es sich um den ersten
Bürgerdialog dieser Art. Bürger-
meister Ralf Claßen, die Gemein-

de Aldenhoven und der Gemein-
derat unterstützen die Arbeit der
Initiative Sorgekultur. Auf Be-
schluss des Gemeinderates im
August 2017 ist die Gemeinde Al-
denhoven der Ethik-Charta der
Initiative beigetreten.
Gerda Graf beschrieb einleitend
mit einer zunehmenden Individu-
alisierung und mit wachsendem
Egoismus einzelne Ergebnisse des
gesellschaftlichen Wandels und
stellte die Frage, was die Gesell-
schaft tut, wenn jemand alt und
zerbrechlich wird? Vielschichtige
Sorgen hätten aber nicht nur die
Betroffenen, deren Leben sich in
der letzten Phase befindet, son-
dern vielfach auch junge oder jün-
gere Menschen. Die Initiative Sor-
gekultur versuche daher, schnelle
und niederschwellige Hilfen in al-
len Lebenslagen anzubieten.
Dabei könne man vielfach bereits
mit Informationen und der Her-

stellung von Kontakten unterstüt-
zen.
Ziel sei es, mittel- und langfristig
Ansprechpartner in allen Ortschaf-
ten des Kreises Düren und damit
ein nachhaltiges Hilfeangebot an-
bieten zu können. Für die erste
Information hat die Initiative den
so genannten „Sorgekompass“
entwickelt und programmieren
lassen, der unter der Adresse
www.in-sorge.de kostenfrei im
Internet zur Verfügung steht. Als
direkte Ansprechpartnerin der In-
itiative und als Sorgebeauftrag-
te in der Gemeinde Aldenhoven
steht Frau Rita Pinell unter der
Rufnummer 02464/7152 zur Ver-
fügung.
Sonja Assmann und Hartmut
Prüss ergänzten den Vortrag um
Informationen zu den einzelnen
Angeboten der Initiative Sorge-
kultur und um die Arbeit der
ehrenamtlichen Hospizbewe-

gung Düren-Jülich.
Um möglichst vielen Hilfesuchen-
den helfen zu können, ist die Initi-
ative auf zunehmende Beteiligung
motivierter und engagierter Men-
schen angewiesen, die bereit sind,
anderen mit Unterstützung der
Initiative in ehrenamtlicher Form
zu helfen und vorab und beglei-
tend die entsprechenden Schu-
lungsangebote in Anspruch zu
nehmen. Gerda Graf konnte auch
die Befürchtung ausräumen, dass
die oder der Sorgebeauftragte
überfordert sein könnte, denn hin-
ter jedem Sorgebeauftragten ste-
he das gesamte Netzwerk der In-
itiative.
Bürgermeister Ralf Claßen ermun-
tert alle, die Interesse an der Mit-
arbeit in der Initiative in der Ge-
meinde Aldenhoven haben, sich
bei den angegebenen Kontakt-
adressen zu informieren und im
Nachgang zu engagieren.
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Meditieren gegen Erkältungen
Gezielte Entspannung kann die Infektgefahr um ein Drittel reduzieren
Wenn in der nasskalten Jahres-
zeit rundum alle Welt zu hus-
ten und zu schniefen scheint,
hofft jeder, von einer Anste-
ckung verschont zu bleiben.
Doch die üblichen Maßnahmen
wie gesunde Ernährung, frische
Luft oder häufiges Händewa-
schen reichen zur Prävention
allein oft nicht aus. Denn es ist
auch wichtig, achtsam mit sei-
nem Körper umzugehen und ihm
die nötige Ruhe und gezielte
Entspannung zu geben.
Selbsthei lungskräfte werdenSelbsthei lungskräfte werdenSelbsthei lungskräfte werdenSelbsthei lungskräfte werdenSelbsthei lungskräfte werden
aktiviertaktiviertaktiviertaktiviertaktiviert
Forscher der Universität Wis-
consin haben gezeigt, dass Me-
ditation das Immunsystem
stärkt und so hilft, Infektionen
der Atemwege vorzubeugen -
und im akuten Fall die Selbst-

heilungskräfte im Körper akti-
viert. Meditation kann laut der
Studie die Gefahr einer Erkäl-
tung um mehr als ein Drittel
reduzieren. Das ist deshalb ent-
scheidend, da Erkältungskrank-
heiten nicht ursächlich behan-
delt werden können. Nur die
Symptome lassen sich mit
Schmerzmitteln und Entzün-
dungshemmern lindern. Das
kann jedoch sogar kontrapro-
duktiv sein: „Wie eine Studie
zeigt, kann durch die Einnah-
me von Ibuprofen allein oder in
einer Erkältungskombination
die Krankheitsdauer verlängert
werden“, so Martin Straube,
anthroposophischer Arzt in
Hamburg. Denn der Entzün-
dungshemmer kann nicht nur
die Symptome unterdrücken,

sondern auch das Immunsys-
tem. Sinnvoller ist es laut Mar-
tin Straube, die Beschwerden
natürlich zu lindern, ohne die
Abwehrkräfte zu blockieren,
etwa mit Infludoron Streukügel-
chen von Weleda. Die 6-fach
Kombination enthält potenzier-
tes Ferrum phosphoricum (Ei-
senphosphat), das die Wärme-
prozesse im Körper regulieren
und die Selbstheilungskräfte
anregen kann. Dazu können Ei-
senhut, Eucalyptus, Zaunrübe,
Wasserdost und Sabadilla für
bessere Nasenatmung und
Schleimlösung, abschwellende
Schleimhäute sowie das Abklin-
gen von Kopf- und Glieder-
schmerzen sorgen. Unter
www.weleda.de/erkaeltung gibt
es weitere Infos dazu.

Meditationsübung zum Meditationsübung zum Meditationsübung zum Meditationsübung zum Meditationsübung zum Auspro-Auspro-Auspro-Auspro-Auspro-
bierenbierenbierenbierenbieren
Wer mehr Entspannung in seinen
Alltag integrieren und langfristig
Gutes für sein Immunsystem tun
möchte, probiert es vielleicht mit
dieser Meditationsübung: Im
Schneidersitz aufrecht auf ein Kis-
sen setzen, Schultern locker fal-
len lassen, Augen schließen. Kopf
leicht nach vorne geneigt. Die lin-
ke Hand ruht in der rechten, Hand-
flächen nach oben gerichtet, die
Daumenspitzen berühren sich.
Nun 5 bis 10 Minuten pro Tag in
dieser Haltung entspannt tief ein-
und ausatmen. Kommen Gedan-
ken auf, diese vorbeiziehen las-
sen und nicht bewerten. So ge-
lingt es zunehmend, sich auf
„nichts“ zu konzentrieren und los-
zulassen. (djd)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Schlechte Laune ernst nehmen!
Manche Menschen gelten grund-
sätzlich als „Sonnenschein“, an-
dere dagegen eher als „Miesepe-
ter“. Doch auch notorisch gut ge-
launte Menschen sind hin und
wieder „ungnädig“ gestimmt.
Über solche schlechte Laune
sollte man nicht immer einfach
hinweggehen, empfehlen Exper-
ten. Denn derartige Verstim-
mungen können ein Signal dafür
sein, dass etwas nicht stimmt,

man unzufrieden bzw. über et-
was oder jemanden verärgert
ist. Insbesondere wenn miese
Stimmung länger anhält, sollte
man sich auf die Suche nach
deren Auslösern machen, raten
Psychologen.
Viele Bluessongs beschreiben -
mitunter arg klischeemäßig - das
unangenehme Gefühl, wenn man
morgens schon feststellt, dass der
Tag nicht sein Freund wird. Dann

hilft es vielfach, sich nach den
Gründen dafür zu fragen, dass
man so „schlecht drauf“ ist. Das
kann in einem Konflikt begründet
sein, in einer Kränkung, in einer
Aversion vor der Arbeit oder dem
Chef, in schlechter Stimmung am
Arbeitsplatz oder in der Bezie-
hung, in Unzufriedenheit, weil man
an Grenzen stößt oder weil man
nicht das zeigen kann, von dem
man glaubt, dass es in einem
steckt, oder auch in dem Gefühl,
dass einem momentan alles über
den Kopf wächst. Gerade auch
Überforderung hat sich inzwischen
zu einem weitverbreiteten Stim-
mungskiller entwickelt.
Schlechte Laune sei häufig ein
Warnsignal, sagen die Fachleute
und raten deshalb davon ab, dies
grundsätzlich zu ignorieren und
einfach zur Tagesordnung überzu-
gehen, wie es im Alltag nur allzu
oft geschieht. Stattdessen halten
sie es für besser im Sinne des
eigenen seelischen - und damit
vielfach auch körperlichen - Wohl-
befindens, sich der eigenen nega-
tiven Gedanken bewusst zu wer-
den und nach ihren Ursachen zu
forschen. Natürlich kann jedem
einmal „eine Laus über die Leber
laufen“ oder man ist einfach „mit
dem falschen Bein zuerst aufge-
standen“. Das gibt sich dann auch
wieder. Doch wenn man das Ge-
fühl hat, dass einen häufig oder
gar permanent etwas „runter-
zieht“, sollte man sich damit aus-
einandersetzen. Denn wenn man
einen Konflikt oder ein Problem
erst einmal beim Namen nennen
kann, ist schon ein großer Schritt
zur Bewältigung getan, argumen-
tieren Psychologen. Weil es nun
möglich ist, daran zu arbeiten und
nach Lösungsansätzen zu suchen.
Manchmal reicht es demnach
schon, ein Problem benennen zu
können, um zu erkennen, dass es

lösbar ist, oder dessen Lösung
näherzukommen. Allein diese Er-
kenntnis kann bereits viel Druck
von einem nehmen und zur Bes-
serung der zuvor niedergedrück-
ten Stimmung beitragen. Hilfreich
ist es in jedem Fall, konkret zu
hinterfragen: „Warum bin ich so
schlecht gelaunt? Was stört mich,
was fehlt mir, was konkret be-
drückt mich?“ Natürlich lassen
sich nicht alle Auslöser von
schlechter Stimmung im Allein-
gang „therapieren“. Bei einigen
muss man schon tiefer bohren,
um zu den Wurzeln des Stim-
mungstiefs zu gelangen. Doch
dafür gibt es ja ausgebildete Hel-
fer. Sie können einen „von außen“
oft viel schneller auf die richtige
Spur bringen, als man allein dazu
fähig wäre. Das kann aber auch
ein Gespräch mit einer Person des
eigenen Vertrauens, der besten
Freundin oder dem „best buddy“
bewirken. Voraussetzung dafür ist
jedoch immer, dass man zu seiner
miesen Stimmung steht, sie nicht
zu überspielen versucht, sondern
um Verständnis dafür wirbt.
Nicht selten helfen auch ganz
simple „Hausmittel“ aus dem
Stimmungstief heraus, wie etwa
Bewegung und frische Luft. Sie
können unter anderem Schlaf-
mangel entgegenwirken, der sich
nur allzu oft bei belastenden Situ-
ationen hinzugesellt und diese
nicht eben entschärft. Außerdem
ist Bewegung im Freien eine Vor-
aussetzung dafür, dass der Kör-
per Glückshormone bilden kann.
Und auch an einem anderen Aus-
löser mieser Laune lässt sich et-
was ändern: an schlechten Ernäh-
rungsgewohnheiten. Da kann
schon Wunder wirken, eine hoch-
wertige Vitalkost in den Speise-
plan mit einzubauen …( Almased
Campus Studiengesellschaft für
Gesundheitsberatung e. V)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Seniorenbetreuung und Pflege im eigenen Heim
Dr. Straubs Pflegehelden betreuen rund um die Uhr - legal, seriös und bezahlbar

So stehen die Pflegehelden Köln -
Bonn - Aachen bereits seit Jahren
für eine fürsorgliche Betreuung,
die vor allem durch die positiven
Rückmeldungen der zahlreichen
Kunden und Angehörigen aus der
Region bestätigt werden: „Die lie-
bevolle Rund-um-die-Uhr Betreu-
ung unseres Angehörigen zuhau-
se und das legale Konzept über-
zeugte uns, denn mir ist es wich-
tig, Schwarzarbeit nicht zu unter-
stützen“, sagt eine Kundin aus
Bonn-Beuel. Sie bekam für ihre
sozialversicherungspflichtige Pfle-
gekraft natürlich auch eine A1-
Bescheinigung ausgestellt.
Trotz Mindestlohn realisiert das
Unternehmen eine gewünschte
und günstige, legale Möglichkeit
der häuslichen Betreuung.
Darüber hinaus sind die Kosten
beim Finanzamt steuerlich absetz-
bar und werden bei Inanspruch-
nahme von Verhinderungspflege
von der Pflegekasse erstattet. Der
deutsche Vermittlungsvertrag ga-
rantiert Rechtssicherheit und die
Betreuer/-innen sind bei einem
Unfall versichert. Alle Mitarbeiter
sind bei zuverlässigen Partnerun-
ternehmen angestellt, dort wer-
den selbstverständlich Beiträge
zur Sozial- und Krankenversiche-
rung abgeführt. Auch das Formu-
lar A1 wird für die Entsendung
ausgestellt, welches die Recht-
mäßigkeit dokumentiert. Schein-
selbstständigkeit wird im Inter-
esse aller Beteiligten ausdrück-
lich vermieden!
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der Kun-
de bzw. die Angehörigen einen

Fragebogen aus, wo alles Wichti-
ge zur Situation festgehalten wird
oder man kann telefonisch Kon-
takt mit Dr. Straub und seinem Team
aufnehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profitiert
der Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beurtei-
len. Innerhalb kürzester Zeit erhält
man sein maßgeschneidertes  An-
gebot. Die Vorteile liegen klar auf
der Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, der sich um den Haushalt
kümmert und leichte pflegerische
Aufgaben wie Hilfe bei der Hygiene,
Anziehen und Essenszubereitung
übernimmt. Alternativ ist es aber
einfach die persönliche Zuwendung
und die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung. So meinte ein
sehr zufriedener Kunde aus Berg-
heim, „…wir möchten uns bedan-
ken, Sie haben uns damals aus ei-
ner sehr schwierigen Zeit geholfen,
indem sie uns als kompetenter Fach-
mann zur Seite standen. Danke!“
24h-Pflege-Zuhause mit Zufrieden-24h-Pflege-Zuhause mit Zufrieden-24h-Pflege-Zuhause mit Zufrieden-24h-Pflege-Zuhause mit Zufrieden-24h-Pflege-Zuhause mit Zufrieden-
heitsgarantieheitsgarantieheitsgarantieheitsgarantieheitsgarantie, d.h. tägliche Kündi-
gung ist jederzeit möglich.
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten

Service und wollen mit Leistung
überzeugen. So achtet Dr. Straub
sehr auf die fachliche Qualität und
die Herzlichkeit der Mitarbeiter,
wobei die Betreuerinnen über jah-
relange Erfahrung und gute
Deutschkenntnisse verfügen. Viele
Mitarbeiter kommen aus dem sozi-
alen oder medizinischen Bereich,
andere haben „einfach“ ihre eige-

nen Eltern gepflegt und sich weiter-
gebildet. Und wer mit der Pflege-
hilfskraft nicht zufrieden ist, be-
kommt auf Wunsch eine andere
Pflegehilfskraft innerhalb von ei-
ner Woche, denn so meint Dr.
Straub „die Chemie zwischen
Menschen kann manchmal einfach
nicht stimmen, trotz aller Sorgfalt
bei der Auswahl“.
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Gemeinde Aldenhoven bietet Hilfe beim Kita-Navigator

Michaela KleinenMichaela KleinenMichaela KleinenMichaela KleinenMichaela Kleinen

Im Rahmen des Bundespro-Im Rahmen des Bundespro-Im Rahmen des Bundespro-Im Rahmen des Bundespro-Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Kita-Einstieg: Brückengramms „Kita-Einstieg: Brückengramms „Kita-Einstieg: Brückengramms „Kita-Einstieg: Brückengramms „Kita-Einstieg: Brücken
bauen in frühe Bildung“, das derbauen in frühe Bildung“, das derbauen in frühe Bildung“, das derbauen in frühe Bildung“, das derbauen in frühe Bildung“, das der
Kreis Düren umsetzt, bietet Mi-Kreis Düren umsetzt, bietet Mi-Kreis Düren umsetzt, bietet Mi-Kreis Düren umsetzt, bietet Mi-Kreis Düren umsetzt, bietet Mi-
chaela Kleinen eine wöchentli-chaela Kleinen eine wöchentli-chaela Kleinen eine wöchentli-chaela Kleinen eine wöchentli-chaela Kleinen eine wöchentli-
che Sprechstunde im Ludwig-che Sprechstunde im Ludwig-che Sprechstunde im Ludwig-che Sprechstunde im Ludwig-che Sprechstunde im Ludwig-
Gall-Haus an.Gall-Haus an.Gall-Haus an.Gall-Haus an.Gall-Haus an.

Michaela Kleinen arbeitet als
pädagogische Fachkraft  im
Bundesprogramm und ist für
die Umsetzung des Pro-
gramms in der Gemeinde Al-
denhoven zuständig. Ziel des
Programm ist  es,  mögl ichst

jedem Kind eine umfassende
Bildung, Erziehung und För-
derung zu ermögl ichen, die
neben dem individuellen Ent-
wicklungsstand eines jeden
Kindes auch verschiedene
sprachliche Fähigkeiten, kul-
turelle Prägungen und Erfah-
rungen berücksicht igt.
Jeder, der Unterstützung bei der
Anmeldung seines Kindes/sei-
ner Kinder in einer Kindertages-
einrichtung/ Kindertagespfle-
gestelle wünscht, kann ab Ok-
tober donnerstags in der Zeit
von 12:00 - 15:00 Uhr im Lud-
wig-Gall-Haus, Erdgeschoss,
Alte Turmstraße 66, Aldenhoven
vorbeikommen und sich beraten
lassen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Neben der Beratung und der
Vormerkung für einen Kita- bzw.
Tagespflegeplatz erteilt Frau
Kleinen Informationen über Bil-
dungs- und Unterstützungsange-
bote in Aldenhoven.
Gerne können Sie Michaela Klei-

nen bei Fragen oder Wünschen
auch telefonisch unter der Num-
mer 0177/5983502
oder per Mail unter
michaela.kleinen.brueckenbau
@gmail.com erreichen.
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Sommerferien in der GGS

So werden also Legosteine hergestellt.So werden also Legosteine hergestellt.So werden also Legosteine hergestellt.So werden also Legosteine hergestellt.So werden also Legosteine hergestellt.

Barfuss Park in Brunsum… ein tolles Erlebnis für Groß und KleinBarfuss Park in Brunsum… ein tolles Erlebnis für Groß und KleinBarfuss Park in Brunsum… ein tolles Erlebnis für Groß und KleinBarfuss Park in Brunsum… ein tolles Erlebnis für Groß und KleinBarfuss Park in Brunsum… ein tolles Erlebnis für Groß und Klein

Herr Hartung erklärt und zeigt im Museum verschiedene Ausstellungs-Herr Hartung erklärt und zeigt im Museum verschiedene Ausstellungs-Herr Hartung erklärt und zeigt im Museum verschiedene Ausstellungs-Herr Hartung erklärt und zeigt im Museum verschiedene Ausstellungs-Herr Hartung erklärt und zeigt im Museum verschiedene Ausstellungs-
stücke und beantwortet unsere zahlreichen Fragen.stücke und beantwortet unsere zahlreichen Fragen.stücke und beantwortet unsere zahlreichen Fragen.stücke und beantwortet unsere zahlreichen Fragen.stücke und beantwortet unsere zahlreichen Fragen.

Wie in jeden Sommer wurde auchWie in jeden Sommer wurde auchWie in jeden Sommer wurde auchWie in jeden Sommer wurde auchWie in jeden Sommer wurde auch
in diesin diesin diesin diesin diesem Jem Jem Jem Jem Jahr in der GGS ahr in der GGS ahr in der GGS ahr in der GGS ahr in der GGS Al-Al-Al-Al-Al-
denhoven im Rahmen der Offe-denhoven im Rahmen der Offe-denhoven im Rahmen der Offe-denhoven im Rahmen der Offe-denhoven im Rahmen der Offe-
nen Ganztagsgrundschule einnen Ganztagsgrundschule einnen Ganztagsgrundschule einnen Ganztagsgrundschule einnen Ganztagsgrundschule ein
dreiwöchiges vielfältiges unddreiwöchiges vielfältiges unddreiwöchiges vielfältiges unddreiwöchiges vielfältiges unddreiwöchiges vielfältiges und
buntes Ferienprogramm ange-buntes Ferienprogramm ange-buntes Ferienprogramm ange-buntes Ferienprogramm ange-buntes Ferienprogramm ange-
boten.boten.boten.boten.boten.
Die Mitarbeiterinnen des Sozi-
aldienst katholischer Frauen e.V.
Düren haben im Vorfeld gemein-
sam mit den Kindern ein ab-
wechslungsreiches Programm
geplant.
Am 1. Ferientag konnten wir
durch freies Spiel in den Ferien
ankommen. Passend zu den som-
merlichen Temperaturen endete
der Tag in einer Wasserschlacht
im Römerpark.
Da das besonders gute Wetter
einen Ausflug in die Natur an-
bot, war unser nächstes Ziel der
Barfußpark in Brunssum. Hier
konnten wir spielend den Kon-
takt mit der Natur erleben.
Trotz schweißtreibender Hitze
durfte die Bewegung in den Fe-
rien nicht zu kurz kommen. Vie-
le verschiedene Gemeinschafts-
spiele im Römerpark und auch
der Besuch der Kinderstad Heer-
len gab uns die Gelegenheit uns
auszutoben.
Da das Sommerwetter weiterhin
anhielt, bot sich ein gemeinsa-
mes gemütliches Grillen an.

Dafür schnitten die Kinder Ge-
müse und machten einen Jo-
ghurtdip, während die Würst-
chen auf dem Grillrost ge-
schwenkt wurden.
Viel Bewegung und gutes Wet-
ter setzten sich auch in der zwei-
ten Ferienwoche fort, die wir
während eines Besuchs im Bu-
benheimer Spieleland und einer
großen Wasserschlacht in der
Schule genossen haben.
Ein bisschen Abkühlung bot uns
der Besuch des Bergbau Muse-
ums in Aldenhoven. Dort wurde
uns in einer Führung von Herrn
Gerd Hartung die Bergbautradi-
tion in Aldenhoven nahe ge-
bracht und wer wollte durfte
auch mal einen Abbauhammer
betätigen.
Während unseres Ausflugs in das
Lego Discovery Centre in Ober-
hausen begegneten wir dem
Bergbau erneut, da wir dort ein
Legobergwerk und -minen vor-
fanden.
Seit diesem Ausflug ist in unse-
rer OGS das Lego-Fieber ausge-
brochen und alle Kinder bauen
begeistert Gebäude, Autos,
Schiffe, Flugzeuge und vieles
mehr. Dazu passend haben wir
Kuchen in Form eines Lego-
männchens gebacken, die sehr,
sehr lecker waren.
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Nasse Keller, Schimmel, Feuchte Wände
bringen wir zum guten Ende. 

Bauwerksdiagnostik & Sanierung

COGNITUS GmbH
Büro für Bauwerksdiagnostik
Feuchte- und Schimmelsanierung

Geschäftsführer Raimund Sieben
Bauwerksdiagnostiker (TÜV)

52441 Linnich, Auf der Lache 8 • Tel. +49 (0) 24 62 9011442
post@cognitus.de www.cognitus.de

Typische Energielücken im Haus
Die vier wichtigsten Sanierungsmaßnahmen vom Keller bis zum Dach

Wenn es im Haus nicht richtig warm wird, dann ist es Zeit für eineWenn es im Haus nicht richtig warm wird, dann ist es Zeit für eineWenn es im Haus nicht richtig warm wird, dann ist es Zeit für eineWenn es im Haus nicht richtig warm wird, dann ist es Zeit für eineWenn es im Haus nicht richtig warm wird, dann ist es Zeit für eine
energetische Modernisierung.energetische Modernisierung.energetische Modernisierung.energetische Modernisierung.energetische Modernisierung.
Foto: djd/purenFoto: djd/purenFoto: djd/purenFoto: djd/purenFoto: djd/puren

Die Heizkostenrechnung zeigt es
schwarz auf weiß: Viele ältere
Wohngebäude haben beim The-
ma Energieeffizienz Nachholbe-
darf. Vor allem vier typische
Schwachstellen gibt es, bei de-
nen sich eine Verbesserung des
Wärmeschutzes auszahlt: Unge-
dämmte Kellerdecken, schlecht
isolierende Fenster, unzureichend
gedämmte Fassaden und Dächer
ohne ausreichenden Wärme-
schutz. Was man gegen diese
Schwachstellen tun kann, ist im
Folgenden kurz zusammenge-
stellt. An manchen Stellen lassen
sich mit einfachen Mitteln Ver-
besserungen erzielen - in jedem
Fall lohnt es sich aber, vor dem
Beginn von energetischen Sanie-

rungsmaßnahmen einen zertifi-
zierten Energieberater für eine
Hausbegehung vom Keller bis zum
Dachboden hinzuzuziehen. Er
kann die Schwachstellen im Haus
feststellen und einen Sanierungs-
fahrplan aufstellen.

Tipp 1: Kellerdecke dämmen - hierTipp 1: Kellerdecke dämmen - hierTipp 1: Kellerdecke dämmen - hierTipp 1: Kellerdecke dämmen - hierTipp 1: Kellerdecke dämmen - hier
können Heimwerker selbst Handkönnen Heimwerker selbst Handkönnen Heimwerker selbst Handkönnen Heimwerker selbst Handkönnen Heimwerker selbst Hand
anlegenanlegenanlegenanlegenanlegen
Ein kalter, unbeheizter Keller
kann für einen unangenehm kal-
ten Boden im Erdgeschoss ver-
antwortlich sein. Deutliche Ver-
besserungen bringt eine Däm-
mung der Kellerdecke von unten,
die Heimwerker zum Beispiel mit
Polyurethan-Dämmelementen von
puren ohne Weiteres selbst vor-

nehmen können. Wegen seiner
guten Leistungsfähigkeit genügt
eine Dämmstoffdicke von etwa 8
Zentimetern, sodass im Unterge-
schoss genügend Kopffreiheit für
die Nutzung der Kellerräume er-
halten bleibt. Unter
www.puren.com/bau/kellerdecke
gibt es dazu Infos und Tipps.

TTTTTipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2:ipp 2: F F F F Fassade renovieren - assade renovieren - assade renovieren - assade renovieren - assade renovieren - WärWärWärWärWär-----
medämmverbundsystem vom Pro-medämmverbundsystem vom Pro-medämmverbundsystem vom Pro-medämmverbundsystem vom Pro-medämmverbundsystem vom Pro-
fi anbauen lassenfi anbauen lassenfi anbauen lassenfi anbauen lassenfi anbauen lassen
Eine Fassadendämmung lässt sich

sehr gut mit einer ohnehin ge-
planten Erneuerung des Putzes
verbinden. Dann fallen zum Bei-
spiel Gerüstkosten nur einmal
an. Sie sollte vom Profi geplant
und durchgeführt werden. Auch
hier bewähren sich hochleis-
tungsfähige PU-Dämmstoffe,
welche mit sehr geringen Mate-
rialstärken die Architektur der
Fassade bewahren.

Tipp 3: Fenstertausch - kann mitTipp 3: Fenstertausch - kann mitTipp 3: Fenstertausch - kann mitTipp 3: Fenstertausch - kann mitTipp 3: Fenstertausch - kann mit
der Fassadenrenovierung verbun-der Fassadenrenovierung verbun-der Fassadenrenovierung verbun-der Fassadenrenovierung verbun-der Fassadenrenovierung verbun-
den werdenden werdenden werdenden werdenden werden
Alte Fenster ohne Isoliervergla-
sung können im Rahmen einer
Fassadensanierung gleich mit aus-
getauscht werden. Ideal ist es,
wenn die Fenster ein Stück weiter
nach außen in die Dämmebene
gesetzt werden. Falls die Rahmen
noch sehr gut erhalten sind, ge-
nügt es in manchen Fällen auch,
nur die Verglasung zu ersetzen.

Tipp 4: Dachdämmung - hängt vonTipp 4: Dachdämmung - hängt vonTipp 4: Dachdämmung - hängt vonTipp 4: Dachdämmung - hängt vonTipp 4: Dachdämmung - hängt von
der Nutzung der Dachräume abder Nutzung der Dachräume abder Nutzung der Dachräume abder Nutzung der Dachräume abder Nutzung der Dachräume ab
Wird der Dachboden nur als La-
gerraum genutzt, kann eine Däm-
mung der obersten Geschossde-
cke ausreichen, hierfür gibt es mit
Trittschicht versehene PU-Elemen-
te. Sollen im Dach Wohnräume
entstehen oder gibt es diese
schon, empfiehlt sich im Zuge ei-
ner Erneuerung der Dachziegel
eine zwar aufwendigere, aber ef-
fektive PU-Aufsparrendämmung.
(djd)
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Keine Angst vor
Herbst- und Winterblues
Wintergarten: Mit einem Anbau aus viel
Glas auch die kalte Jahreszeit genießen

Die großen Glasflächen eines Wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und Winter quasi draußen ist.Die großen Glasflächen eines Wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und Winter quasi draußen ist.Die großen Glasflächen eines Wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und Winter quasi draußen ist.Die großen Glasflächen eines Wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und Winter quasi draußen ist.Die großen Glasflächen eines Wintergartens sorgen dafür, dass man auch im Herbst und Winter quasi draußen ist.
Foto: djd/Wintergarten Fachverband e.V./Stefan DillerFoto: djd/Wintergarten Fachverband e.V./Stefan DillerFoto: djd/Wintergarten Fachverband e.V./Stefan DillerFoto: djd/Wintergarten Fachverband e.V./Stefan DillerFoto: djd/Wintergarten Fachverband e.V./Stefan Diller

Der Sommer war sehr groß - das
Zitat aus dem berühmten Ge-
dicht von Rainer Maria Rilke
passte selten so gut wie auf
das Jahr 2018.
Schon die Frühlingsmonate
April und Mai brachen alle Tem-
peraturrekorde, danach ging es
im wahrsten Sinne des Wortes
hitzig weiter. Die Zeit draußen
konnte also ausgiebig genos-
sen werden - aber irgendwann
neigen sich die warmen Tage
unweigerlich dem Ende
entgegen. Viele Menschen
packt dann die Wehmut vor der
dann folgenden langen Zeit in
den vier Wänden.
Mit einem Wintergarten, dem
Anbau aus viel Glas, kann dem
Herbst- und Winterblues
allerdings die Macht genommen
werden. Man ist zwar drinnen -
aber irgendwie auch draußen.
Die Zeit des Sommergartens
mit Einfachverglasung und nicht
thermisch getrennten Profilen
ist um diese Zeit dagegen in
der Regel vorbei.
WWWWWohliges Erlebnis bei ohliges Erlebnis bei ohliges Erlebnis bei ohliges Erlebnis bei ohliges Erlebnis bei Wind undWind undWind undWind undWind und
WetterWetterWetterWetterWetter
Hochwärmedämmende Gläser
mit einem sehr gut isolieren-
den Rahmentragwerk aus Holz-
Aluminium oder thermisch ge-
trenntem Aluminium sowie ei-
nem möglichst optimalen An-
schluss an den Baubestand las-
sen das Wohnen im Wintergar-
ten selbst bei wildesten
Herbststürmen und auch bei Eis
und Schnee zu einem wohligen
Erlebnis werden. Unterstützt
durch eine gut dimensionierte
Heizung, einen Holz- oder Pel-
letofen, ist unter einem „frei-
en“ Abend- und Nachthimmel
Entspannung pur im Wohlfühl-
klima gegeben.
Die Türen und Fenster eines
Wintergartens müssen im Hin-
blick auf die Gestaltung des
Gartens überlegt angeordnet
werden. Dazu kommt die Pla-
nung der Belüftung und Be-
schattung.
Mit der passenden Möblierung
und einer ausgeklügelten Steu-
erung lässt sich das Vergnügen
am Wintergarten optimieren.

Begleitung von den ersten Pla-Begleitung von den ersten Pla-Begleitung von den ersten Pla-Begleitung von den ersten Pla-Begleitung von den ersten Pla-
nungsschritten bis zur Übergabenungsschritten bis zur Übergabenungsschritten bis zur Übergabenungsschritten bis zur Übergabenungsschritten bis zur Übergabe
Im Wintergarten Fachverband
e.V. beispielsweise haben sich
Hersteller zusammengeschlos-
sen, die auf eine besonders
strenge Qualitätskontrolle so-
wie Fortbildung und Schulung
setzen. Informationen und die
Adressen der Mitgliedsbetriebe
gibt es unter www.wintergarten-
fachverband.de. Die Hersteller
begleiten den Bauherrn mit Er-
fahrung und Kompetenz von den
ersten Planungsschritten bis hin
zur Übergabe des Schmuck-
stücks mit viel Glas und Raum.
Mit architektonischem Ge-
schmack binden sie den Anbau
aus Glas in Haus und Garten
ein. Sie wissen Bescheid über
Baurecht, die Anforderungspro-
file in Sachen Wärmedämmung
und Statik, sie kennen die bau-
physikalisch wichtigen Schnitt-
stellen und Anschlusspunkte und
beherrschen das Einmaleins des
Wintergartenbaus. Denn
schließlich ist der Wintergarten
ein sehr anspruchsvolles Bau-
werk, das nach allen gültigen
Norm- und Regelwerken er-
stellt werden muss. (djd)
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Jedönsrat lockt mit neuen Lese-Leckerbissen

Linnicher Kultursommer bietetLinnicher Kultursommer bietetLinnicher Kultursommer bietetLinnicher Kultursommer bietetLinnicher Kultursommer bietet
„Verjnööschde Daach!“„Verjnööschde Daach!“„Verjnööschde Daach!“„Verjnööschde Daach!“„Verjnööschde Daach!“
LinnichLinnichLinnichLinnichLinnich Als Klassiker für alle Mund-
art-Freunde - nicht nur im Altkreis
Jülich - erweist sich seit Jahren
der Leseabend mit dem Herrn Je-
dönsrat beim Linnicher Kultur-
sommer. Karl Heinz Schumacher,

der bereits weit über 400 Jedöns-
rat-Kolumnen in den Tageszeitun-
gen verfasst hat, versteht es
ebenso, seine Glossen äußerst
lebendig vor Publikum darzubie-
ten. Am Freitag, 12. Oktober, ab
19 Uhr, wird er in Linnich im Mar-
tinuszentrum, Kirchplatz 14, mit
dem Programm „Verjnööschde
Daach“ gewiss wieder die Lacher
auf seiner Seite haben. Es ist ein-
fach nur herrlich, wie er in seinen
pointierten „Verzällches“ Men-
schen, Ereignisse und Situationen
in der heimischen Region darstellt,
äußert sich Dr. Stefan Kassel-
mann, der Vorsitzender des ver-
anstaltenden Stadtmarketingver-
eins „Wir in Linnich“.
Der Vorstand warnt aber

vorsichtshalber schon mal vor
Lachmuskelkrämpfen, wenn der
Herr Jedönsrat die Schöpfungsge-
schichte mit „Jott on dä Welt on
Jülich“ neu interpretiert. Auch auf
die Gefahr einer Schnappatmung
wird hingewiesen bei einer Episo-
de aus dem Jahr 1961: „Dä Fa-
mellisch jeht schwemme“. Kaum
weniger nimmt Schumacher ak-
tuelle Themen wie die elektroni-
sche Kommunikation auf die
Schippe. Einen Blick in die Zu-
kunft wirft der Aldenhovener,
wenn er „Dä Schauter am Schal-
ter“ mimt. „Verjnööschde Daach“
versprechen über rund 100 ver-
gnügte Minuten zu werden. Der
Run auf die Sitzplätze beginnt um
18.30 Uhr.

Wir bringen deine Ferien ins Rollen
Skateboard-/Longboard Skateboard-/Longboard Skateboard-/Longboard Skateboard-/Longboard Skateboard-/Longboard WWWWWork-ork-ork-ork-ork-
shop am 17. und 18. Oktober inshop am 17. und 18. Oktober inshop am 17. und 18. Oktober inshop am 17. und 18. Oktober inshop am 17. und 18. Oktober in
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde Aldenhoven mitAldenhoven mitAldenhoven mitAldenhoven mitAldenhoven mit
„skate-aid“ und innogy SE.„skate-aid“ und innogy SE.„skate-aid“ und innogy SE.„skate-aid“ und innogy SE.„skate-aid“ und innogy SE.
Vom 17. Oktober bis zum 18. Ok-
tober findet auf der Skateboard
Anlage am Sportplatz in Aldenho-
ven ein kostenloser Workshop
rund um das Skateboard/Long-
board statt.
In diesen zwei Tagen wird in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr trainiert
und geschraubt. Erfahrene Skate-
board Trainer von „skate-aid“ be-
gleiten und betreuen die Kinder

und Jugendlichen.
Jetzt anmelden! Es sind nur nochJetzt anmelden! Es sind nur nochJetzt anmelden! Es sind nur nochJetzt anmelden! Es sind nur nochJetzt anmelden! Es sind nur noch
wenige Plätze frei!wenige Plätze frei!wenige Plätze frei!wenige Plätze frei!wenige Plätze frei!
Die Ferienaktion geht auf eine In-
itiative der innogy SE und dem
gemeinnützigen Verein „skate-
aid“ zurück. Die Initiative „ska-
te-aid“ wurde von Skateboard Pi-
onier Titus Dittmann 2009 ins Le-
ben gerufen. Die Organisation
hilft weltweit benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen unabhän-
gig von Ihrer sozialen und kultu-
rellen Herkunft zu einer besseren
Zukunft.

In der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr ist
aktives Skaten angesagt. Für das
leibliche Wohl während des Work-
shops ist durch den Veranstalter
gesorgt. Nach der Mittagspause
ab 13.30 Uhr geht es mit trainie-
ren und Materialkunde weiter.
Die Schutzausrüstung, Helme und
Skateboards werden komplett von
„skate aid“ gestellt.
Anmeldungen zum Skateboard-
Event nimmt die Gemeinde Alden-
hoven entgegen. Da die Teilneh-
merzahl auf 30 Kinder und Jugend-
liche zwischen 8 und 16 Jahren

begrenzt ist, werden die Anmel-
dungen nach Eingangsdatum be-
rücksichtigt. Die Anmeldefrist wur-
de bis zum 10. Oktober verlän-
gert.
Das Anmeldeformular steht auf
der Homepage der Gemeinde Al-
denhoven Download bereit.

Jetzt geht‚s an die Geburtstagstorte
„Leckerbissen“ am Jubiläumstag der Hospizbewegung Düren-Jülich in der Marienkirche
Düren/Jülich. Für die Hospizbewe-
gung Düren-Jülich ist der 27. Ok-
tober ein besonderer Tag. In die-
sem Jahr können Mitglieder,
Freunde, Gönner oder Interes-
sierte das 25-jährige Bestehen
dieses im gesamten Kreis Düren
engagierten ambulanten Hos-
pizdienstes feiern. Treffpunkt
dazu ist um 19.30 Uhr die Mari-
enkirche am Hoeschplatz in Dü-
ren.
Bei dieser Geburtstagsfeier soll
es bewusst ganz locker zuge-
hen. So beginnt die Feier auch
musikalisch mit einem Konzert
unter der Leitung von Eva-Ma-
ria Gaul, Leiterin der Musik-
schule Niederzier. Die Modera-
toren des geselligen Beisam-
menseins, Gerda Graf als Vor-

standsmitglied der Hospizbewe-
gung Düren-Jülich und Toni Stra-
eten von der Lebens- und Trau-
erhilfe, legen zudem einen
Schwerpunkt darauf, selbst mit
möglichst vielen Menschen ins
Gespräch zu kommen, bezie-
hungsweise Menschen ins Ge-
spräch zu bringen. Einen Impuls-
vortrag hält der Soziologie-Pro-
fessor Dr. Werner Schneider von
der Uni Augsburg zum Thema
„Ehrenamtlichkeit in der Hos-
pizarbeit“.
Zum Silberjubiläum gibt es na-
türlich auch eine Geburtstags-
torte oder zumindest etwas Köst-
liches, das bekanntlich Leib und
Seele zusammenhält. Und so
ernst das Thema Hospiz auch
sein mag: Es soll an diesem

Abend in erster Linie richtig lo-
cker zugehen. Auch Gäste, die
nur ein wenig neugierig sind
oder schon immer mal etwas
mehr über die Hospizkultur er-
fahren wollten, sind herzlich will-
kommen. Schön fänden es die
Organisatoren des Festes, wenn
ehemalige Hospizler(innen), die
sich eine Auszeit genommen oder
aus anderen Gründen ihr Enga-
gement in Sachen Hospiz aufge-
geben haben, den Jubiläumstag
in der Marienkirche mitfeiern
würden - frei nach dem Motto
„Wiedersehen macht Freude“.
Der Eintritt zur Jubiläumsfeier ist
frei. Um bezüglich der Bewirtung
einigermaßen planen zu können,
bittet die Hospizbewegung
möglichst um Voranmeldung: Tel.

02421 / 393 220 oder
info@hospizbewegung-
dueren.de.
Eigentlich sollte die Kabarettis-
tin Petra Afonin, Mitbegründe-
rin des „prinz regent theater“
Bochum, am Jubiläumstag der
Hospizbewegung Düren-Jülich
ihr aktuelles Programm „Es ist
nie genug“ in Düren präsentie-
ren. So jedenfalls war es im Pro-
spekt mit dem Jahresprogramm
angekündigt. Da die Künstlerin
in der Region seit Jahren „ihr“
Publikum hat, war die Vorfreude
entsprechend groß. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste der
Auftritt leider abgesagt werden.
Sobald sich eine passende Ge-
legenheit ergibt, wird diese Vor-
stellung neu terminiert.
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Aldenhovener Weihnachtsmarkt 2018
Ab sofort können sich Interes-Ab sofort können sich Interes-Ab sofort können sich Interes-Ab sofort können sich Interes-Ab sofort können sich Interes-
sierte bei der Gemeindeverwal-sierte bei der Gemeindeverwal-sierte bei der Gemeindeverwal-sierte bei der Gemeindeverwal-sierte bei der Gemeindeverwal-
tung melden und einen Stand auftung melden und einen Stand auftung melden und einen Stand auftung melden und einen Stand auftung melden und einen Stand auf
dem dem dem dem dem WWWWWeihnachtsmarkt vom 22.eihnachtsmarkt vom 22.eihnachtsmarkt vom 22.eihnachtsmarkt vom 22.eihnachtsmarkt vom 22. - - - - -
23. Dezember 2018 reservieren.23. Dezember 2018 reservieren.23. Dezember 2018 reservieren.23. Dezember 2018 reservieren.23. Dezember 2018 reservieren.
Am vierten Adventswochenende
findet wieder der alljährliche Weih-
nachtsmarkt in Aldenhoven statt.
Ganz kurz vor dem Weihnachts-
fest soll die weihnachtliche Stim-
mung auf dem Aldenhovener
Marktplatz ihren Höhepunkt er-
reichen. Aus diesem Grunde bie-
tet sich ein Rundgang über den
Aldenhovener Weihnachtsmarkt
hervorragend an.
Am 22. und 23.12.2018 ist es
wieder so weit. Zwischen den
denkmalgeschützten Gebäuden
Burghof und Ludwig-Gall-Haus,
auf dem Aldenhovener-Markt-
platz, findet der diesjährige
Weihnachtsmarkt statt. Um den
festlich strahlenden Weih-
nachtsbaum herum erwarten
die Besucher zahlreiche ge-
schmückte Buden und Stände
von ortsansässigen Geschäften,
Vereinen und Institutionen so-
wie von externen Anbietern.
Diese werden eine große und
breit gefächerte Auswahl an
Deko- und Geschenkartikeln,
Erzeugnissen aus dem Kunst-
handwerk und noch vieles mehr
anbieten. Und auch für das leib-
liche Wohl ist selbstverständ-
lich gesorgt. Ob Glühwein, Süß-
waren, Waffeln oder andere
Spezialitäten, für jeden ist et-
was Passendes dabei. Des Wei-
teren wird es in diesem Jahr ein
paar Neuerungen geben, die den
Weihnachtsmarkt noch besinnli-
cher und festlicher gestalten. Auch
der Weihnachtsmann wird wieder
vorbeischauen und für die kleinen
Weihnachtsmarkt-Besucher eini-
ge kleine Überraschungen dabei
haben.
Am Samstag, den 22.12., wird der
Weihnachtsmarkt für die hoffent-
lich zahlreichen Besucher aus Al-
denhoven und Umgebung seine
Tore von 15 bis 21 Uhr öffnen, am
Sonntag, 23.12., dann von 12 bis
19 Uhr.
Die Vorbereitungen laufen im Rat-
haus bereits auf Hochtouren.
Standplätze sind noch vorhanden
und auch die Vergabe von Holzbu-
den ist noch möglich.
Bei Interesse an der Besetzung
eines Verkaufsstandes wenden Sie
sich bitte an Frau Koch unter der
Tel. Nr. 02464 586 202 oder per E-

Mail an s.koch@aldenhoven.de.
Die Standgebühren für den Weih-
nachtsmarkt 2018 betragen:
Gastronomie (Imbiss & Getränke):
30,- EUR / lfd. Meter

Süßigkeiten/Backwaren/abge-
packte Lebensmittel:
 25,- EUR / lfd. Meter
Sonstige Artikel/Kunstgewerbe/
Geschenke: 20,- EUR / lfd. Meter

Abhängig von der Größe des Ver-
kaufsstandes und dem Warensor-
timent wird eine Strom-, Wasser-,
Abfall- und Entsorgungspauschale
in Höhe von 5 - 10 EUR erhoben.
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Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.nasse-keller-feuchte-waende.de
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ISOPHOB SETZT DEM EIN ENDE!
ZU TOP PREISEN MIT 20 JAHREN GARANTIE!

NASSE KELLER UND NASSE WÄNDENASSE KELLER UND NASSE WÄNDE

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit, Telefon: 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Telefon: 01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Telefon: 02423/908541
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Telefon: 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus

Düren-Lendersdorf
Telefon: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Telefon: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Telefon: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Telefon: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Telefon: (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Die vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche Geburt
als Alternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits am 1.
Mai 2014 in Kraft getretene Gesetz
gilt zum Schutz von Neugeborenen
und zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere in
Not“ ist rund um die Uhr, kostenfrei,
vertraulich, sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und zivilge-
sellschaftliche Aufgaben (BAFzA)] er-
reichbar: „Schwangere in Not“
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9 Uhr und
endet am folgenden Tag um 9 Uhr
Freitag, 5. OktoberFreitag, 5. OktoberFreitag, 5. OktoberFreitag, 5. OktoberFreitag, 5. Oktober
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf,
02404/9187424
Samstag, 6. OktoberSamstag, 6. OktoberSamstag, 6. OktoberSamstag, 6. OktoberSamstag, 6. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2,
52249 Eschweiler
(Dürwiß), 02403/54764
Sonntag, 7. OktoberSonntag, 7. OktoberSonntag, 7. OktoberSonntag, 7. OktoberSonntag, 7. Oktober
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf,
02404/90610
Montag, 8. OktoberMontag, 8. OktoberMontag, 8. OktoberMontag, 8. OktoberMontag, 8. Oktober
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich,
02461 8330
Dienstag, 9. OktoberDienstag, 9. OktoberDienstag, 9. OktoberDienstag, 9. OktoberDienstag, 9. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich,
02461/8868
Mittwoch, 10. OktoberMittwoch, 10. OktoberMittwoch, 10. OktoberMittwoch, 10. OktoberMittwoch, 10. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden,
02465/99100

Donnerstag, 11. OktoberDonnerstag, 11. OktoberDonnerstag, 11. OktoberDonnerstag, 11. OktoberDonnerstag, 11. Oktober
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513
Freitag, 12. OktoberFreitag, 12. OktoberFreitag, 12. OktoberFreitag, 12. OktoberFreitag, 12. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich,
02461/50415
Samstag, 13. OktoberSamstag, 13. OktoberSamstag, 13. OktoberSamstag, 13. OktoberSamstag, 13. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646
Sonntag, 14. OktoberSonntag, 14. OktoberSonntag, 14. OktoberSonntag, 14. OktoberSonntag, 14. Oktober
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler,
02401/88186
Montag, 15. OktoberMontag, 15. OktoberMontag, 15. OktoberMontag, 15. OktoberMontag, 15. Oktober
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich-KoslarJülich-KoslarJülich-KoslarJülich-KoslarJülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646
Dienstag, 16. OktoberDienstag, 16. OktoberDienstag, 16. OktoberDienstag, 16. OktoberDienstag, 16. Oktober
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im real Eschweilerim real Eschweilerim real Eschweilerim real Eschweilerim real Eschweiler
Auerbachstraße 10,
52249 Eschweiler,
02403-9610780
Mittwoch, 17. OktoberMittwoch, 17. OktoberMittwoch, 17. OktoberMittwoch, 17. OktoberMittwoch, 17. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich,
02462/8033
Donnerstag, 18. OktoberDonnerstag, 18. OktoberDonnerstag, 18. OktoberDonnerstag, 18. OktoberDonnerstag, 18. Oktober )
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf
(Mariadorf), 02404/62515
Freitag, 19. OktoberFreitag, 19. OktoberFreitag, 19. OktoberFreitag, 19. OktoberFreitag, 19. Oktober
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a, 52249 Eschwei-
ler (Weisweiler), 02403/6368
Samstag, 20. OktoberSamstag, 20. OktoberSamstag, 20. OktoberSamstag, 20. OktoberSamstag, 20. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler,
02403/29980
Sonntag, 21. OktoberSonntag, 21. OktoberSonntag, 21. OktoberSonntag, 21. OktoberSonntag, 21. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler
(Dürwiß), 02403/54764
Montag, 22. OktoberMontag, 22. OktoberMontag, 22. OktoberMontag, 22. OktoberMontag, 22. Oktober
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Christian Eckert & Heiko Kiefer OHGChristian Eckert & Heiko Kiefer OHGChristian Eckert & Heiko Kiefer OHGChristian Eckert & Heiko Kiefer OHGChristian Eckert & Heiko Kiefer OHG
Röthgener Str. 26,
52249 Eschweiler, 02403/26830
Dienstag, 23. OktoberDienstag, 23. OktoberDienstag, 23. OktoberDienstag, 23. OktoberDienstag, 23. Oktober
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7,
52457 Aldenhoven, 02464/6500
Mittwoch, 24. OktoberMittwoch, 24. OktoberMittwoch, 24. OktoberMittwoch, 24. OktoberMittwoch, 24. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven,
02464/1754
Donnerstag, 25. OktoberDonnerstag, 25. OktoberDonnerstag, 25. OktoberDonnerstag, 25. OktoberDonnerstag, 25. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12,
52477 Alsdorf,
02404/21354
Freitag, 26. OktoberFreitag, 26. OktoberFreitag, 26. OktoberFreitag, 26. OktoberFreitag, 26. Oktober
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ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26,
52457 Aldenhoven, 02464/1496
Samstag, 27. OktoberSamstag, 27. OktoberSamstag, 27. OktoberSamstag, 27. OktoberSamstag, 27. Oktober
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513
Sonntag, 28. OktoberSonntag, 28. OktoberSonntag, 28. OktoberSonntag, 28. OktoberSonntag, 28. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler
(Setterich), 02401/8019995
Montag, 29. OktoberMontag, 29. OktoberMontag, 29. OktoberMontag, 29. OktoberMontag, 29. Oktober
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich,
02461 8330
Dienstag, 30. OktoberDienstag, 30. OktoberDienstag, 30. OktoberDienstag, 30. OktoberDienstag, 30. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden,

02465/99100
Mittwoch, 31. OktoberMittwoch, 31. OktoberMittwoch, 31. OktoberMittwoch, 31. OktoberMittwoch, 31. Oktober
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48,
52477 Alsdorf (Mariadorf),
02404/61812

Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 Euro
erhoben. Bitte bedenken Sie, dass
die Notdienst-Apotheken am fol-
genden Tag auch geöffnet haben.
Der Apothekennotdienst ist eine
Service-Leistung der Apotheken,
die Ihnen helfen soll, Arzneimittel
auch außerhalb der Ladenöff-
nungszeiten zu erhalten. Alle An-
gaben ohne Gewähr!

Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten! Weiterhin kön-
nen auch die bundesweit einheit-
lichen Notdienstservices der ABDA
genutzt werden:
Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/
00228330022833002283300228330022833 sind die Notdienst ha-
benden Apotheken rund um die

Uhr abrufbar. Aus dem Festnetz
ist Anruf unter Telefon: 0800/
0022833 kostenlos, per Mobilte-
lefon ohne Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf pro Mi-
nute sowie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden Sie
unter
www.abda.de/notdienst.html.

Seniorengeburtstage November 2018
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
05.11.1938 Dönninghaus, Friedrich, Hüsgenstr. 25,
Aldenhoven-Freialdenhoven
06.11.1938 Zay, Maria, Von-Reuschenberg-Str. 9,
Aldenhoven-Siersdorf
23.11.1938 Ragutt, Edda, Am Köttenicher Weiher 16, Aldenhoven
27.11.1938 Fracci, Maria, Geuenicher Str. 14, Aldenhoven
30.11.1938 Sanna, Andrea, Am Nonnenhof 3, Aldenhoven-Schleiden
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
02.11.1937 Linscheidt, Peter, Pastoratsstr. 2, Aldenhoven-Freialdenhoven
02.11.1937
12.11.1937 Colling, Wilhelm, Martinusstr. 11, Aldenhoven
25.11.1937 Ganser, Günter, Westring 29a, Aldenhoven
26.11.1937 Kneuel, Maria, Patterner Ring 29a, Aldenhoven
29.11.1937 Hlousek, Hildegard, Jahnstr. 4, Aldenhoven

83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
04.11.1935 Scholl, Edmund, Jülicher Str. 40, Aldenhoven
17.11.1935 Zander, Ernst, St.-Ursula-Str. 48, Aldenhoven-Dürboslar
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
04.11.1931 Müller, Peter, Sandgracht 54, Aldenhoven-Freialdenhoven
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
14.11.1930 Müller, Peter, St.-Georg-Str. 2, Aldenhoven-Siersdorf
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
06.11.1928 Beyss, Maria, Kapuzinerstr. 24, Aldenhoven
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
30.11.1927 Maak, Irmgart, Von-Pforzheim-Str. 25, Aldenhoven
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
02.11.1926 Kretschmer, Heinz, Saarstr. 6, Aldenhoven
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
28.11.1924 Ziegner, Werner, Von-Rump-Str. 17, Aldenhoven-Siersdorf

Aufgepasst - 100 Tage bis Jahresende
Diese Verjährungen drohen Ihnen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Noch 100 Noch 100 Noch 100 Noch 100 Noch 100 TTTTTageageageageage,,,,, dann ist auch dann ist auch dann ist auch dann ist auch dann ist auch
2018 Geschichte. Doch ein Jah-2018 Geschichte. Doch ein Jah-2018 Geschichte. Doch ein Jah-2018 Geschichte. Doch ein Jah-2018 Geschichte. Doch ein Jah-
reswechsel ist nicht nur für diereswechsel ist nicht nur für diereswechsel ist nicht nur für diereswechsel ist nicht nur für diereswechsel ist nicht nur für die
Silvesterplanungen wichtig, son-Silvesterplanungen wichtig, son-Silvesterplanungen wichtig, son-Silvesterplanungen wichtig, son-Silvesterplanungen wichtig, son-
dern auch rechtlich von immen-dern auch rechtlich von immen-dern auch rechtlich von immen-dern auch rechtlich von immen-dern auch rechtlich von immen-
ser Bedeutung.ser Bedeutung.ser Bedeutung.ser Bedeutung.ser Bedeutung. Das  Das  Das  Das  Das TTTTThema hema hema hema hema VW-VW-VW-VW-VW-
Abgasskandal darf auch hierbeiAbgasskandal darf auch hierbeiAbgasskandal darf auch hierbeiAbgasskandal darf auch hierbeiAbgasskandal darf auch hierbei
natürlich nicht fehlen.natürlich nicht fehlen.natürlich nicht fehlen.natürlich nicht fehlen.natürlich nicht fehlen.
Klagen zum Klagen zum Klagen zum Klagen zum Klagen zum Widerruf von Immo-Widerruf von Immo-Widerruf von Immo-Widerruf von Immo-Widerruf von Immo-
biliendarlehenbiliendarlehenbiliendarlehenbiliendarlehenbiliendarlehen
Aufgrund diverser Fehler in Dar-
lehensverträgen, war es bis zum
21. Juni 2016 möglich, diese zu
widerrufen. Da die Banken den
Widerruf meist ablehnen, muss
geklagt werden, um sich die An-
sprüche zu sichern.
Satte 75 Prozent der Verbrau-
cher, die ihren Vertrag widerru-
fen haben, haben jedoch keine
Klage eingereicht. Wer dies
allerdings noch tun möchte, hat
nur noch bis zum 31. Dezember

Zeit, da die Ansprüche der Ver-
braucher ansonsten verjähren.
Schadensersatzansprüche im Schadensersatzansprüche im Schadensersatzansprüche im Schadensersatzansprüche im Schadensersatzansprüche im VW-VW-VW-VW-VW-
AbgasskandalAbgasskandalAbgasskandalAbgasskandalAbgasskandal
Dass der Betrug VWs nachgewie-
sen ist, sehen mittlerweile auch
nahezu alle Gerichte so. Somit

sollten sich alle Verbraucher, die sich
ihre Ansprüche noch nicht gesichert
haben, dies nochmals schnellstmöglich
überlegen. Schadensersatzansprüche
gegen VW verjähren nämlich zum 31.
Dezember 2018!
Grundsätzlich liegt die Verjäh-

rungsfrist in solchen Fällen bei
zwei Jahren. Da der Händler, in
diesem Fall VW, von den Mani-
pulationen wusste, verlängert
sich die Frist auf drei Jahre. Die
dreijährige Frist begann mit der
Kenntnisnahme im Jahr 2015
und geht bis zum 31. Dezember
in drei Jahre, also bis zum 31.
Dezember. Beeilen Sie sich!
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige VVVVVerjährungsfristerjährungsfristerjährungsfristerjährungsfristerjährungsfrist
Kaufverträge und Schadenser-
satzansprüche haben in der Re-
gel eine Verjährungsfrist von drei
Jahren ab dem 31. Dezember des
Anspruchsjahres. Somit verjäh-
ren zum 31. Dezember 2018 alle
betroffenen Fälle aus dem Jahr
2015. Abweichungen gibt es bei
schwerwiegenden Delikten, die
meist eine längere Frist haben,
kleinere Angelegenheiten haben
meist eine kürzere.
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Erfolgreiche Schnupperabende
Square Dance e.V. Jülich „LUCKY DUKES“
Am 10. und 17. September fanden
in der Bürgerhalle, Matthiasplatz
8 in Jülich-Lich-Steinstraß unsere
Schnupperabende statt. Viele In-
teressentinnen und Interessenten
folgten unserer Einladung. Unter
professioneller Anleitung der
Club-Callerin Ingeborg Körber-Lü-
cker konnten sich die Gäste be-
teiligen und beim Tanzen „im Vier-
eck“ mitmachen. Während den
beiden Schnupperabenden war
der Zusammenhalt der aktiven
Mitglieder zu spüren. Nur durch
die Bereitschaft jedes einzelnen
kann eine Veranstaltung dieser
Art durchgeführt werden. Wer
mehr über die Aktivitäten und die
Square Dance e.V. Jülich „LUCKY
DUKES“ erfahren möchte, besucht
die Homepage unter http://lucky-
dukes.de. Gute 1 ½ Stunden wurde
getanzt, bevor der Abend mit aus-
nahmslos strahlenden Gesichtern
endete.  Vielen Dank an alle, die zu
diesen erfolgreichen Schnuppera-
benden mitgeholfen haben.
Square DanceSquare DanceSquare DanceSquare DanceSquare Dance
Square Dance (englisch: Viereck-

tanz), bei dem sich vier Paare an
die vier Seiten eines Quadrates
von etwa 4x4 Metern stellen. Die
Tanz-Paare haben verschiedene
Tanzfiguren gelernt; der Ansager
(englisch Caller) ruft den Tänzern
die Namen der Figuren zu und die
Figuren werden von den Tänzern
sofort ausgeführt.
Die Reihenfolge der Figuren kom-
biniert der Caller für jeden Tanz
neu. Die Tänzer wissen nicht, wel-
che Figur als nächstes zu tanzen
ist: Eine feste Choreographie für
den Tanz gibt es nicht. Jeder Tanz
existiert nur für den Augenblick.
Die Figurenfolge wird vom Caller
ausgerufen, von den Tänzern aus-
geführt und ist verflogen. So wie
in der Musik aus nur 13 Tönen
unendlich viele Kompositionen
entstehen, formen sich aus 25, 50
oder 68 Figuren immer neue Tanz-
abläufe. Jeder Tanz ist einmalig.
Die Herausforderung für die Tän-
zer besteht darin, die Figuren auf
Zuruf flüssig auszuführen und ei-
nen harmonischen Tanzablauf
entstehen zu lassen. Wenn das im

Square acht Tänzern fehlerfrei
gelingt, fühlt man sich wie ein
Bergsteiger auf dem Gipfel eines
Achttausenders.
Square Dance kam als „der ame-
rikanische Volkstanz“ nach dem
zweiten Weltkrieg über den At-
lantik nach Europa und fand dort
viele begeisterte Anhänger. Im
Lauf der Jahre hat sich vor allem
in Europa eine zeitgemäße, lässi-
gere und moderne Art des Tan-
zens entwickelt: Man tanzt zu je-
der Musik, so lange sie im 4/4-
Takt läuft. Country- und Western-
Musik ist seltener geworden.
Kaum ein Popsong oder Tageshit,
der nicht für Square Dance neu

arrangiert wird. Die Kleidervor-
schriften sind lockerer, die Kom-
plexität der Choreographien hat
sich erhöht. Häufig wird auch zu
schnellerem Tempo getanzt, was
den Tanz zum echten Sport macht.
Aber nach wie vor kann man auch
gemütlich, mit einfacher Choreo-
graphie und für die Sinne tanzen.
Die Wurzeln des amerikanischen
Square Dances zeigen wiederum
nach Europa. Denn die Auswan-
derer aus den europäischen Län-
dern brachten die Figuren mit in
die neue Welt, wo sich daraus
durch Mischung und Neuordnung
der amerikanische Square Dance
entwickelte.

Foto: Lucky DukesFoto: Lucky DukesFoto: Lucky DukesFoto: Lucky DukesFoto: Lucky Dukes
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„Übung macht den Meister“ gilt auch für Smartphones
Senioren ins Netz informiert
jeden zweiten Dienstag im Monat Anfänger über grundlegende Funktionen

Es „wimmelt“ im indeland

Immer mehr Seniorinnen und Se-
nioren nutzen ein eigenes Smart-
phone, weil die üblichen Telefone
aus dem Alltag allmählich ver-
schwinden. Die Art der Kommuni-
kation hat sich rasant verändert,
statt längere Gespräche werden
nun Textnachrichten und Fotos per

WhatsApp verschickt. Wer sein
Gerät richtig nutzen möchte, muss
allerdings die grundlegenden
Funktionen kennen und regelmä-
ßig anwenden.  Alfred Ponten von
Senioren ins Netz kann alle Mög-
lichkeiten der neuen Technik den
Teilnehmer kompetent erklären.

An jedem zweiten Dienstag im
Monat von 10 bis 12 Uhr gibt er
Tipps zu Konto und WLan einrich-
ten, Apps installieren, Kontakte
und Termine einrichten, Kamera,
WhatsApp und Skype nutzen. Das
neue Angebot startet am 9. Okto-
ber. Veranstaltungsort ist die Dach-

steinhütte des Altenzentrums St.
Hildegard, Merkatorstr. 32 in Jü-
lich. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Auskünfte erteilt Eli-
sabeth Fasel-Rüdebusch vom Amt
für Familie, Generationen und In-
tegration per Telefon 02461/63411
und per Mail EFasel@juelich.de.

Mit dem „indeland Wimmelbuch“
präsentiert die Entwicklungsge-
sellschaft indeland GmbH ein ei-
gens für die Region konzipiertes
Wimmelbuch, das spannende Ein-
blicke in die Transformation des
Raumes bietet.
Im „indeland Wimmelbuch“ ge-
hen Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft Hand in
Hand. Die mit viel Liebe zum De-

tail gestalteten Bilder laden auf
16 Seiten zum gemeinsamen Ent-
decken und Erzählen ein und ver-
mitteln spielerisch, wie es heute
und in Zukunft im indeland
einmal aussehen könnte.
Herausgeber ist die Entwick-
lungsgesellschaft indeland
GmbH, die das Wimmelbuch in
enger Abstimmung mit den sie-
ben indeland Kommunen entwor-

fen hat. Entstanden ist nun ein
farbenfrohes, detailreiches Bil-
derbuch, das sich spielerisch mit
dem Wandel der Region beschäf-
tig: Denn wo heute noch große
Bagger stehen, wird es morgen
eine einzigartige Seenlandschaft
geben.
Sowohl große als auch kleine in-
deländer werden Bekanntes,
Neues, Skurriles und Futuristi-

sches entdecken und können vor-
freudig einen Blick in die Zukunft
dieser spannenden und vielfälti-
gen Region werfen.

Das „indeland Wimmelbuch“ wur-
de von Stefanie Klaßen illustriert
und ist ab sofort in Jülich in der
Buchhandlung Fischer und in der
Tourist-Information auf dem
Schlossplatz erhältlich.
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AUSSERGEWÖHNLICHE ROUTE!

DIE SCHÖNSTEN STÄDTE AM MITTELMEERÜBER OSTERN UND DEN 1. MAI!

Information und Buchung: 
AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg

DIE SCHÖNSTEN KREUZFAHRTEN!

STICHWORT: 
1618

Leistungen:
 ab/bis Frankfurt

 Flughafen-Hafen-Flughafen

 auf AIDAnova 

 in den 

Buffet-Restaurants (inkl. ausgewählter Getränke), 

Spezialitäten-Restaurants und Snack Bars 

unter dem Foliendom im 

Beach Club 

 mit Lazy River, Doppel-

Wasserrutsche über vier Decks und Videowand 

, exklusiv 

von AIDA produziert 

 in riesiger Vielfalt

Leistungen:
 ab/bis Frankfurt 

 Flughafen-Hafen-Flughafen

 auf AIDAsol

 inkl. 

ausgewählter Getränke in den Buffet-Restaurants 

 mit 

Meerblick 

über 30 

Kurse pro Woche 

exklusiv 

von AIDA produziert 

 Trinkgelder an Bord

Leistungen:
 auf AIDAaura

 inkl. 

ausgewählter Getränke in den Buffet-Restaurants 

 mit 

Meerblick

 mit 

fantastischen Shows und regionalen Gastkünstlern 

 Insider-Wissen 

und Geschichten rund um Ihre Reiseziele 

HIGHLIGHTS AM POLARKREIS

PERLEN AM MITTELMEER 1

Ihre Reiseroute: Ihre Reiseroute:

Ihre Reiseroute:Ihre Reiseroute:

DAS NEUE FLAGGSCHIFF DER AIDA FLOTTE

Innenkabine  799 EUR

Innenkabine  779 EURInnenkabine  

Innenkabine  GRATIS

Innenkabine  

Leistungen:
 auf AIDAluna

 inkl. 

ausgewählter Getränke in den Buffet-Restaurants 

 mit 

Meerblick 

über 30 

Kurse pro Woche 

exklusiv 

von AIDA produziert 

 Trinkgelder an Bord

Innenkabine  

GRATIS

++ NUR KURZE ZEIT BUCHBAR ++
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. November 2018Freitag, 25. November 2018Freitag, 25. November 2018Freitag, 25. November 2018Freitag, 25. November 2018

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.10.2018 um 10 Uhr26.10.2018 um 10 Uhr26.10.2018 um 10 Uhr26.10.2018 um 10 Uhr26.10.2018 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Kurzentschlossen an die Nordsee -Kurzentschlossen an die Nordsee -Kurzentschlossen an die Nordsee -Kurzentschlossen an die Nordsee -Kurzentschlossen an die Nordsee -
ab 06.10.18 freiab 06.10.18 freiab 06.10.18 freiab 06.10.18 freiab 06.10.18 frei

Horumersiel-Schillig - direkt hinterm
Deich. Schöne FeWo ideal f. 2 Pers.,
EG, gr. Südterrasse, incl. 2 Fahrräder.
Tel. 0177/1459154

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
„Landmaschinenmechaniker„Landmaschinenmechaniker„Landmaschinenmechaniker„Landmaschinenmechaniker„Landmaschinenmechaniker
gesucht“gesucht“gesucht“gesucht“gesucht“

Tel.: 02241-94909-60
 www.muellermaschinen.de

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Vogelschuss
der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft
Aldenhoven am 6. Oktober
Ein erfolgreiches Schützenjahr mit
dem Kaiserpaar Wolfgang und
Anni Flotow, der Schülerprinzes-
sin Cimberly Cremanns sowie
dem Bezirksschülerprinzen Li-
nus Stier neigt sich mit vielen
geselligen Veranstaltungen dem
Ende zu.
Immer dann bereiten sich die St.
Sebastianus Schützen aus Alden-
hoven wieder auf ihren alljährli-
chen Vogelschuss vor, bei dem
die neuen Majestäten für das Re-
gentschaftsjahr 2019 im Rahmen
von fairen und spannenden Wett-
kämpfen ermittelt werden sol-

len. Die Krönung der ermittelten
Majestäten wird dann wie ge-
wohnt beim Patronatsfest der
Schützenbruderschaft im Januar
2019 im Rahmen der obligatori-
schen Krönungsmesse erfolgen.
Die St. Sebastianus Schützen aus
Aldenhoven laden alle Freunde
und Gönner der Bruderschaft ein,
ihrem Vogelschuss beizuwohnen.
Er findet am 6. Oktober ab 13.00
Uhr im kath. Pfarrheim in Alden-
hoven statt.
Für Speis und Trank zu kleinen
Preisen ist natürlich wie immer
bestens gesorgt.
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Die Zeit nach der Schule
Welcher Beruf ist der richtige?Welcher Beruf ist der richtige?Welcher Beruf ist der richtige?Welcher Beruf ist der richtige?Welcher Beruf ist der richtige?
Diese Frage stellen sich die meisten
Jugendlichen, spätestens wenn sie
mit großen Schritten auf ihren Schul-
abschluss zugehen. Die Entschei-
dung fällt schwer, zumal es eine schier
unüberschaubare Menge an Berufs-
feldern gibt. Das fehlende Wissen
über den Arbeitsalltag in den ver-
schiedenen Branchen macht die Su-
che zusätzlich schwierig. Im Unter-
schied zum Schulalltag, der für die
Jugendlichen viele Jahre vorgege-
ben war, steht jetzt eine Entschei-
dung bevor, von der sie wissen, dass
sie wichtige Weichen für den Ein-
stieg in die Eigenverantwortung und
die berufliche Zukunft stellt. Um bes-

ser zu verstehen, wie junge Leute
sich für ihren Ausbildungsberuf ent-
schieden haben, hat das Ausbil-
dungsförderwerk Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e.V. (Au-
GaLa), Berufsschüler befragt.
Die Schüler der Berufsschulklasse
sind in der Mitte ihrer Ausbildung,
im Sommer 2019 werden sie ihre
Abschlussprüfung machen. Einige
haben Abitur, die meisten Real- oder
Hauptschulabschlüsse, manche ha-
ben im Vorfeld bereits eine andere
Ausbildung absolviert. Es ist eine
sehr heterogene Gruppe, die der
Wunsch verbindet, Gärtner der Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau, kurz GaLaBau, zu werden. „Der
GaLaBau ist seit vielen Jahren die
mit weitem Abstand größte Gruppe
unter den Auszubildenden“, stellt der
Fachlehrer Jens Buchholz fest, „was

sie auszeichnet, ist das Interesse für
Natur und Umwelt, der Wunsch, kre-
ativ und teamorientiert zu arbeiten
und die Erwartung auf einen ab-
wechslungsreichen und zukunftssi-
cheren Beruf.“ „Ich war schon immer
gerne draußen, liebe Sport und kör-
perliche Arbeit“, sagt Maximilian
Hardy (20). Auch Carolina Hoff (19)
hatte schon immer ein Interesse an
Pflanzen und nach Abitur und Work &
Travel im Ausland das Ziel, Garten-
architektin zu werden. Felix von Wa-
geningh (22) empfiehlt Jugendlichen,
sich auszuprobieren: „Ich habe im
Garten meiner Eltern einen Bereich
für mich bekommen und einfach aus-
probiert.“ Nahezu alle haben vor der
Ausbildung mindestens ein Prakti-
kum absolviert, bei den meisten ist
der Praktikumsbetrieb auch der Aus-
bildungsbetrieb geworden. (wwp)
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Selbsthilfegruppe allein lebender Menschen
Sie sind auch allein und suchenSie sind auch allein und suchenSie sind auch allein und suchenSie sind auch allein und suchenSie sind auch allein und suchen
nach Gleichgesinnten für gemein-nach Gleichgesinnten für gemein-nach Gleichgesinnten für gemein-nach Gleichgesinnten für gemein-nach Gleichgesinnten für gemein-
same Unternehmungen und einsame Unternehmungen und einsame Unternehmungen und einsame Unternehmungen und einsame Unternehmungen und ein
geselliges Beisammensein?geselliges Beisammensein?geselliges Beisammensein?geselliges Beisammensein?geselliges Beisammensein?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir sind eine Gruppe allein le-
bender Menschen, die sich regel-
mäßig in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes
trifft, um sich auszutauschen und
nett zu unterhalten. Wenn Sie In-

teresse haben, dann kommen Sie
doch gerne vorbei. Wir freuen uns
über neue Teilnehmer/-innen.
Unsere Gruppe trifft sich regel-
mäßig jeweils am 1. Dienstag im
Monat um 11 Uhr.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTreffen findet stattreffen findet stattreffen findet stattreffen findet stattreffen findet statt
am Dienstag, dem 6.11. um 11am Dienstag, dem 6.11. um 11am Dienstag, dem 6.11. um 11am Dienstag, dem 6.11. um 11am Dienstag, dem 6.11. um 11
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, sowie am 4.12. sowie am 4.12. sowie am 4.12. sowie am 4.12. sowie am 4.12. beim Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband, Para-
diesbenden 24, 52349 Düren.


